
Ruhrkurier

DerVereinJiergehege
Wichteltal" pflegt nun

schon seit fünf Jahren die
Ziegenherde imWich-
teltal in Überruhr. Doch

die ehrenamtliche Arbeit
sichert nicht allein den

Fortbesta nd des Geheges.

Die Tierfreunde sind auf
finanzielle Hilfe ange-
wiesen, damit die Ziegen

eine Zukunft haben.Die

STADTS Pl EG EL-Leser ha ben

dieses Projekt von Bürgern

für Bürger schon mehrfach
unterstützt.

Die liebenswerten Tiere lebten
vor dem Tod ihresVorbesit-
zers von dem Heu, welches
dieser mit seinem Traktor
mähte und zu Ballen presste.
Doch diese tubeit ist4aut der
Ehrenamtlichen oträg aie bnf -

sprechenden MascHfllen nicht
mehr möglich. ,,Sobald die
Temperaturen also unter fünf
Grad fallen und das Gras nicht
mehr wächst, muss Heu für die
Tiere gekauftwerden.

Ungefähr zwei- bis dreihun-
dert Ballen Heu decken den
Futterbedarf in einem Winter.
Hinzu kommen etwa 500 kg
Möhren und Apfel", weiß Bi-
ologe Christian Cizmowski.
Bei Frostwird es den gehörn-
tenVierbeinern außerdem
erschwert, an Trinkwasser zu
gelangen und so sorgt ein be-
heiztes Wasserbecken für die
notwendige Grundversorgung.
,,Hierbei entstehen allerdings
Kosten ftir den aufgewandten
Strom.Weitere Kosten für die
medizinische Versorgung der

haben die Tierschützer bereits
viele Maßnahmen ergriffen,
um den seinerzeit maroden
Zustand des Stalls zuver-
bessern. So r,lurde das Dach
mehrfach ausgebessert und
mit neuerTeerpappe verse-
hen, giftiges Material entsorgt,
Wähde erneuert und Strom
verlegt.

Große Sorge bereitet mittler-
weile aber der Stallboden. Seit
mehreren Jahrzehnten wird

Christian Cizmowski
Archivoto: nvb

dieser durch Kot und Urin der
Tiere in seiner Substanz ge-

schädigt. Mit der Zeit entsteht
Ammoniak, das beim Einat-
men die Schleimhäute und
Augen der äegen reizt und
schließlich zu Entzündungen
in den Atemwegen ftihren
kann. Aus diesem Grund
muss der Stallboden dringend
grundsaniert werden, Dieses
Vorhaben soll zum Schutz der
Zegen noch vorWinterein-
bruchumgesetztwerden - ist
jedoch sehr kostenintensiv
und dieTierschützer bitten da-

'"her dringend um Spenden aus
der Bevölkerung.

F SO HELFEN SIE

) Die gemeinnützige Arbeit
kann durch eir_re Spende auf
das Vereinskonto 1 3 1 3402
von Christian Cizmowski
bei derSparkasse Essen

(BLZ 360501 05) unterstützt
werden

) Herfür werden natürlich
auch 5pendenquittungen
ausgestellt

) Wer lieber selbst aktiv
werden möchte, sollte
einmal donnerstags ab
18.30 Uhr amTiergehege
vorbeischauen. Die
Vereinsmitglieder im Alter
zwischen 16 und 36 Jahren
freuen sich aufjedes neue
Gesicht und tatkräftige
Unterstützung

) Auch Kinder können in
dieser Zeit gerne mit ihren
Eltern an der Fütterung
teilnehmen

) Nähere lnformationen
gibt es unterTelefon:
017917618558

Mittwoch, 11.11.2009

Def nächsteWi nter
kommtbestimmt!
Die Ziegen im Wichteltal brauchen finanzielle Unterstützung

Das Team der Tierschützer vom Wichteltal informierte am vergangenen Wochenende zahlreiche
interessierte Besucher beim Tag der offenen Tür über seine Arbeit. Foto: Lukas

Tiere und die Instandhaltung
des Geheges erwarten unseren
Verein zusätzlich", berichtet
derTierfreund.

So ist der Stallboden drin-
gend renovierungsbedürft i g.

In den vergangenen Jahren

,,Zwei- bis d rei hu ndert
Ballen Heu sowie

etwa 500 kg Apfel und
Möhren decken den

Futterbedarf derTiere
imWinter."

Christian Cizmowski


